Niederschrift Uber die 6ffentliche
gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des

Schul- und Kulturausschusses
am Dienstag, den 16.05.2023

im Onoldiasaal, Tagungszentrum Onoldia

Beginn: 15:00 Uhr
Ende 20:39 Uhr

Anwesenheitsliste

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Oberbiirgermeister

Deffner, Thomas

Ausschussmitglieder

Beyer, Elke
Danielis, Walter

Eff, Hans Jurgen

Erbguth-Feldner, Meike
Fabi, Markus
Gormer, Andreas
Hillermeier, Joseph
Huttinger, Hannes
Meyer, Boris-André
Porzner, Martin
Ruhl, Oliver
Sauerhoéfer, Jochen
Seiler, Friedmann
Stephan, Manfred
Blank, Siegfried

Sitzung verlassen um 20.11 Uhr nach
TOP O8
Sitzung verlassen um 18.56 Uhr wahrend
TOP O7

Vertretung fur Herrn Richard lllig

Vertretung fur Herrn Dr. Hans Holzhauer
Vertretung fur Herrn Dr. Paul Kupser

Abwesende und entschuldigte Personen:

Ausschussmitglieder

Holzhauer, Hans, Dr.

fehlt entschuldigt



lllig, Richard fehlt entschuldigt
Kupser, Paul, Dr. fehlt entschuldigt

Offentliche gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des Schul-
und Kulturausschusses vom 16.05.2023 Seite 2 von 35



Jugendhilfeausschuss

Oberbiirgermeister

Deffner, Thomas

Ausschussmitglieder

Eff, Hans Jurgen Sitzung verlassen um 18.56 Uhr wahrend
TOP O7

Erbguth-Feldner, Meike

Lintermann, Jochen bis einschlieRlich TOP O7, 19.10 Uhr

Schildbach, Milan bis einschlieBlich TOP O7, 19.10 Uhr

Sichermann, Paul

Stephan, Manfred Vertretung fur Herrn Dr. Hans Holzh&uer

Vogel, Nadine

Ziegler, Bernd bis einschlieBlich TOP 07, 19.10 Uhr

stimmberechtigte Mitglieder

Loos, Christof bis einschlieRlich TOP 07, 19.10 Uhr
Richter, Michael bis einschlieRlich TOP O7, 19.10 Uhr

beratende Mitglieder

Buntebarth, Lisa-Marie bis einschlieRlich TOP O7, 19.10 Uhr
Dobel, Daniela Vertretung fur Frau Simone Wiesenberg
bis einschlieRlich TOP O7, 19.10 Uhr
Kaiser, Andrea bis einschlieRlich TOP O7, 19.10 Uhr
Kilian, Sandra bis einschlieRlich TOP 07, 19.10 Uhr
Sichermann, Andreas bis einschlieRlich TOP 04, 18.25 Uhr

Abwesende und entschuldigte Personen:

Ausschussmitglieder

Holzh&uer, Hans, Dr. fehlt entschuldigt

stimmberechtigte Mitglieder

Grund, Sebastian fehlt entschuldigt

Heindl, Sara fehlt entschuldigt

Klohs, Simon Vertretung fur Frau Theresa Magerl
fehlt entschuldigt

Magerl, Theresa fehlt entschuldigt

beratende Mitglieder

Ehnes, Jochen fehlt entschuldigt
Gradl, Eduard, Dr. fehlt entschuldigt
Mikusch, Katharina fehlt entschuldigt
Schneider, Carolin fehlt entschuldigt
Wiesenberg, Simone fehlt entschuldigt
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Schul- und Kulturausschuss

Oberbiirgermeister

Deffner, Thomas

Ausschussmitglieder

Beyer, Elke

Blank, Siegfried

Eff, Hans Jurgen Vertretung fur Herr Dr. Paul Kupser
Sitzung verlassen um 18.56 Uhr wahrend
TOP O7

Erbguth-Feldner, Meike

Fabi, Markus

Huber, Franz Xaver, Prof. Dr. bis einschliellich TOP N2, um 20.17 Uhr

Huttinger, Hannes Vertretung fir Frau Monika Raschke-
Dietrich

Meier, Johannes bis einschlie3lich TOP N2, um 20.17 Uhr

Salinger, Stefan

Schaudig, Otto

Schildbach, Milan

Schmid, Bernhard, Dr. bis einschliellich TOP N2, um 20.17 Uhr

Sichermann, Paul bis einschlie3lich TOP N2, um 20.17 Uhr

Stephan, Manfred

Vogel, Nadine bis einschlie3lich TOP N2, um 20.17 Uhr

Abwesende und entschuldigte Personen:

Ausschussmitglieder

Kupser, Paul, Dr. fehlt entschuldigt
Raschke, Monika fehlt entschuldigt
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sonstige Teilnehmer

Referenten
Jakobs, Christian

Verwaltung
Peters, Patrick

Wilhelm, Nadja
Schriftfihrerin

Beyreuther, Bettina
Pickenhahn, Elke
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Tagesordnung

Offentliche Sitzung

Anfragen/Bekanntgaben

Berufung neuer Mitglieder in den Jugendhilfeausschuss (Wahlperiode 2020-
2026)

Haushaltsreste 2022

Anderung der Gebuihrensatzung fur die stadtischen Kindertageseinrichtungen
Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Gebuihren fiir die Benutzung der
Einrichtung "Mittagsbetreuung und verlangerte Mittagsbetreuung an Ansbacher

Grund- und Mittelschulen" durch die Stadt Ansbach

Anderung der Satzung uber die Erhebung von Kostenbeitragen fur die
Forderung in qualifizierter Kindertagespflege in der Stadt Ansbach

Geplante Er6ffnung einer Inobhutnahmestelle im Stadtgebiet Ansbach; Trager
der Einrichtung: Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof Ansbach

Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG; Jahresabschluss 2022; Zuschuss
2024

Bekanntgabe des Wegfalls der Geheimhaltung der in der nichtoffentlichen
Sitzung gefassten Beschlisse (§ 37 GeschOStR)
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Oberburgermeister Thomas Deffner eroffnet die Sitzung und stellt fest, dass
ordnungsgemal’ und termingerecht zur gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des Schul- und
Kulturausschusses geladen wurde und die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Herr Oberburgermeister Deffner erlautert den Ablauf der gemeinsamen Sitzung. Es
werden die Themen entsprechend der Tagesordnung beraten. Die Beschliisse werden
nacheinander gefasst. Zuerst stimmt der jeweilige Fachausschuss ab, anschlie3end der
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss. Hierfir sind Stimmkarten an die
stimmberechtigten Mitglieder verteilt worden, um eine Kkorrekte und eindeutige
Auszahlung vorzunehmen.

Offentliche Sitzung

|TOP 1 Anfragen/Bekanntgaben

1. aktuelle Haushaltsentwicklung

Herr Jakobs prasentiert die aktuelle Steuerschatzung des Bayerischen Stadtetages
vom Mai 2023 und erlautert die daraus resultierenden Entwicklungserwartungen fur den
stadtischen Haushalt:

TOP Anfragen / Bekanntgaben
01 aktuelle Entwicklungen Haushalt
. Jahr | Auswirkung It. Prognose
‘:‘ ,_F,,I,._I, conpr  Aktuelle Steuerschatzung vom Mai 2023 2023 -2.923 Mio. €
atodtetog Kemmunale Stewereinnak in Mrd. Euro in Bayern
v = 2024 4,471 Mio. €
A I;-u\ Ly o e .-:TL Fere] B e e rE-Ew_L 2025 _2:591 Mio. £
2026 -1,648 Mio. €
2023 024 2025 2026 2027 / 2027 -2= 139 Mio. €
24,64 25,58 7,08 28,31 29,24 Summe -13,772 Mio. €
+2,8% +38% +5,9% «4,5% *3,3%
| 1+56%) +5.7%) |“ 5 7%) (+4,0%) 36 %] Gewerbesteueransatz 2023: ~22 0 Mio. €
= R M Gewerbesteuersoll 14.05.2023: ~23,2 Mio. €
. e % Jahresveranlagung 2023 ~19,2 Mio. €
cian] sasn| ea % Einmaleffekie ~ 4,0 Mio. €
| Bereits beschlossene APL/UPL:~ 2,4 Mio. € |
|DR 041 - JuHi: ~+1.5 Mio. € |
- o Tanl'anpassungenTVﬁD_ ~+1,5 Mio. € |
RANSBACH

Die Prognosen wirden zu einer Verringerung der bisherigen Ansatze fihren, die
tatséchliche Steigerung wuirde z. B. fur 2023 nur noch bei 2,8 % liegen. Mit dieser
Prognose entstiinde bis 2027 eine Verringerung der Steuereinnahmen von knapp
14 Mio. €.
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Dieser erhebliche Schlag wirde etwas durch die Gewerbesteuereinnahmen relativiert
werden. Es gelte jedoch zu bedenken, da diese Entwicklung keine Gewahr fur die
Zukunft sei. Man musse auch mit Rickzahlungen aus Jahresveranlagungen rechnen.
Die erhdhten Einnahmen beruhen auch auf Einmaleffekten, die sich nicht wiederholen
werden. Somit kénne es zu Anderungen im Laufe des Jahres in jegliche Richtung
kommen.

Mit Hinweis auf die bevorstehenden zu beratenden Tagesordnungspunkte gelte es die
bereits beschlossenen aul3er- bzw. Uberplanmallige Ausgaben in Hohe von ca.
2,4 Mio. € zu bericksichtigen. Und wie bereits im 1. Quartalsbericht d. J. erwahnt, lage
man bei der Jugendhilfe bereits jetzt schon Uber den Ausgabeansatzen. Und zu Letzt
sei ebenfalls zu beachten, dass durch die neue positive Tarifanpassung fir die
Beschaftigten die Personalkosten um rund 1,5 Mio. € steigen werden.

2. Beteiligungen:

Herr Jakobs informiert zu den Tochterunternehmen der Stadt Ansbach:
e Ansbacher Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH:

Die Stadtwerke Ansbach wirden mit einer Ergebnisverbesserung aufwarten.
Jedoch missten voraussichtlich im Rahmen der Energiewende Investitionen im
dreistelligen Millionenbereich getatigt werden.

Das Ergebnis ABuV sei wie erwartet verlaufen. Jedoch g&be es eine
Kostensteigerung im OPNV. Die Anpassung des Nahverkehrsplanes (z. B.
Busse in den Abendstunden) sei notwendig und musse deshalb zeitnah im
Stadtrat behandelt werden.

Noch ungeklart sei die Sanierung des Freizeit- und Schwimmbades Aquella. Wie
bereits bekannt, habe die Stadt Ansbach keine Forderzusagen erhalten, somit
bleiben die Bauplane aktuell unfinanziert. Die Verwaltung bemihe sich jedoch
weiterhin um Forderprogramme und wirde sich sofort bei Bekanntwerden
solcher umgehend bewerben.

e ANregiomed AOR:

Bisher sei bis Ende 2023 die ausreichende Liquiditat durch den erhdhten
vorgezogenen Trégerausgleich sichergestellt gewesen. Jedoch stinde eine
Revision des Wirtschaftsplanes an, da aktuellere Zahlen zur Ausgleichszahlung
bekannt seien. AulRerdem wirde die Umsetzung der Gesundheitsreform zur
Steigung des Negativergebnisses auf 30 Mio. € fuhren. Die Folge sei die
Anpassung der Tragerausgleichzahlung von bisher 8,4 Mio. € auf 9,0 Mio. € in
2025 (zum Vergleich: Tragerausgleich bisher: rd. 5,0 Mio. € / Jahr).

e ANregiomed MVZ GmbH:

Aufgrund aktueller Entwicklungen erhdhte sich der Liquiditatsbedarf. Folgende
Schritte mussten demzufolge unternommen werden:

1. Schritt: Ausgleich durch Muttergesellschaft (ANregiomed AGR)

2. Schritt: Ausgleich durch Trager erforderlich — ggf. bereits in 2023
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3. Anfrage: Machbarkeitsstudie:

Herr HUttinger erkundigt sich, ob die Machbarkeitsstudie vorliegen wirde, sie sollte bis
Ende Marz fertiggestellt und den Ministerien vorgelegt worden sein.

Herr Oberbirgermeister Deffner erklart, dass ihn letzte Woche die Information
erreicht habe, dass die Studie fertig sei. Genaueres sei ihm aktuell nicht bekannt. Er
bittet darum, dass Herr Huttinger sich am nachsten Tag nochmals an ihn oder die
Verwaltung wende.

TOP 2 Berufung neuer Mitglieder in den Jugendhilfeausschuss (Wahlperiode 2020-
2026)

Herr Peters tragt den Sachverhalt vor:

Nach Art. 22 Abs. 2 Nr. 4 AGSG endet die Mitgliedschaft im Jugendhilfeausschuss,
wenn das Mitglied von der Stelle, die es vorgeschlagen hat, abberufen wird. Scheidet
ein stimmberechtigtes Mitglied aus, ist It. Art. 22 Abs. 3 Satz 1 AGSG ein Ersatzmitglied
zu wahlen. Scheidet ein beratendes Mitglied aus, gilt Art. 22 Abs. 3 letzter Satz AGSG,
Art. 19 Abs. 2 AGSG.

Das Staatl. Schulamt wurde im Jugendhilfeausschuss wie folgt vertreten:

Beratendes Mitglied: Herr Dr. Eduard Gradl
Als Vertreter: Herr Hans Hauptmann

Mit Schreiben vom 08.02.2023 wurde nunmehr mitgeteilt, dass Herr Hauptmann in den
Ruhestand verabschiedet wurde und Herr Gradl nicht mehr im Staatl. Schulamt tatig ist.

Mit E-Mail vom 10.02.2023 wurden folgende Personen benannt.

Beratendes Mitglied: Frau Karoline Domrose
Als Vertreter: Herr Frank Reil3lein.

Das Amt fiur Familie und Jugend der Stadt Ansbach wurde im Jugendhilfeausschuss
wie folgt vertreten:

Beratendes Mitglied: Frau Sandra Kilian
Als Vertreterin: Frau Pia Koch

Seit 01.03.2023 wird die stellvertretende Jugendamtsleitung von Frau Bianca Honold
wahrgenommen. Beratendes Mitglied bleibt weiterhin Frau Sandra Kilian.
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Die Jugendamtssatzung bestimmt in 8§ 4, dass innerhalb von 2 Monaten ein Nachfolger
zu bestellen ist.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, Frau Karoline
Domrdse als neues beratendes Mitglied, Herrn Frank Reif3lein und Frau Bianca Honold
als neue stellvertretende beratende Mitglieder fur den Jugendhilfeausschuss zu
bestellen.

Einstimmig beschlossen.

[TOP 3 Haushaltsreste 2022 |

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Herr Jakobs beginnt seinen Sachvortrag mit der Erlauterung, was Haushaltsreste sind
und stellt die Zahlen und Ausfuhrungen zu den Haushaltsresten 2022 anhand einer
Power-Point-Prasentation dar.

Nach 8§ 79 Abs. 2 KommHV-K ist in der Haushaltsrechnung festzustellen, welche
Ubertragbaren Haushaltsmittel noch verfigbar sind und welcher Héhe sie in das
folgende Jahr zu Ubertragen sind.

Haushaltsreste sind kein Sparbuch, sondern die Fortschreibung von haushalterischen
Erméachtigungen. Haushaltsreste belasten bzw. beglinstigen rechnerisch das
Jahresergebnis ihrer Einstellung und fihren damit unvermeidbar zu einem verzerrten
Haushaltsbild. lhre Bildung ist daher grundsatzlich zu vermeiden.

Sinn der Ubertragung ist es, begonnene MaRnahmen fertigzustellen. Soweit also eine
Maflnahme fertiggestellt und abgerechnet ist, sind die unverbrauchten Mittel hierfir
einzuziehen. Diese Mittel durfen auch nicht fir andere Zwecke verwendet werden.
Soweit eine Malinahme noch nicht fertiggestellt und abgerechnet ist, jedoch Mittel
erwartbar nicht oder nicht in Ganze in Anspruch genommen werden kénnen, sind
diese ebenfalls entsprechend einzuziehen. Soweit eine Zweckverwirklichung erst in
Folgejahren mdglich ist, waren diese Mittel im Folgejahr neu zu veranschlagen.

Durch die Bildung von Haushaltsausgaberesten (HAR) bleiben die betroffenen
Ausgabeermachtigungen (Ansatze des Haushaltsplans 2022 und HAR aus Vorjahren)
fur ihren Zweck ein weiteres Jahr verfugbar.

Grundsatzlich sind alle nicht verbrauchten Ansatze des Vermdgenshaushaltes sowie
alle fur tGbertragbar erklarten Anséatze des Verwaltungshaushaltes tbertragbar.
Ausgaben sind als Ausgabereste des Vermégenshaushaltes nahezu unbefristet
Ubertragbar, Ausgaben des Verwaltungshaushaltes und Einnahmen des
Vermogenshaushaltes hingegen dirfen als Haushaltsreste nur einmal ins Folgejahr
Ubertragen werden.
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Die Bildung von Haushaltseinnahmeresten (HER) ist nur im Bereich der Investitionen
und Beitrage sowie fur Kredite zulassig. Sie stehen meist in direkter Beziehung zu
entsprechenden Haushaltsausgaberesten (HAR) und tragen zu deren Deckung bei.

Im Rahmen der Rechnungslegung 2022 wurden die ins Haushaltsjahr 2023 zu
Ubertragenden Haushaltsreste ermittelt.

1. Haushaltsausgabereste (HAR)

Im Vermdgenshaushalt waren zum Jahresende 2022 Haushaltsansatze und HAR aus
Vorjahren in Hohe von etwa 20,2 Mio. € noch verfiigbar (VJ: knapp 25 Mio. €). Die
Ubertragung von HAR war von den bewirtschaftenden Fachamtern mit Begriindung zu
beantragen. Insbesondere bei Haushaltsstellen, bei denen auch im Haushaltsjahr 2023
wieder Mittel zur Verfligung stehen, war kritisch zu prifen, ob die Haushaltsreste im
neuen Jahr zuséatzlich noch bendétigt werden.

Die bei den einzelnen Budgets bestehenden HAR im Vermdgenshaushalt sind gem.

8§ 18 Abs. 5 KommHV-K im Rahmen der Budgetabschlisse als HAR zu tbertragen, well
HAR des Vermoégenshaushaltes nicht zur Deckung von Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes herangezogen werden dirfen. Im Rahmen der Budgets werden
851.194,05 € als HAR ubertragen.

Ubertragungen ab 50.000 € sind in der Anlage 1 zusammengefasst. In der Anlage 3
sind alle zum Einzug vorgesehenen Anséatze von tber 5.000 € aufgelistet.

Als groRte EinzelmalRnahmen, fur die HAR gebildet werden, sind zu nennen:

Digitalisierung in samtlichen Schulen 3.053.666,34 €
Sanierung Retti-Palais; Investitionszuschuss 756.700,00 €
Erwerb von Grundstiicken zur Siedlungsentwicklung 745.558,25 €
Sanierung Luitpoldschule 733.564,77 €
Neubau Grundschule Schalkhausen 557.097,27 €
Radabstellanlage Bahnhof 481.900,00 €
Neubau Kindergarten Brodswinden 331.516,84 €
Integrierte Leitstelle; Hardwaretausch u. a. 250.000,00 €
Neubau Kindergarten Elpersdorf 217.701,96 €
Beschaffungen Betriebsamt, u.a. Fahrzeuge 217.261,15 €
Ausbau Urlasstral3e 154.885,58 €

Insgesamt ergeben sich im Vermdgenshaushalt zu Ubertragene Ausgabereste in Hohe
von 15.281.293,79 €, dies sind gut 0,75 Mio. € weniger als im Vorjahr. Mit Blick auf
Vorjahre ist ein Trend zur Reduzierung der Ausgabereste erkennbar (2017: 18,6 Mio. €,
2018: 17,9 Mio. €, 2019: 16,5 Mio. €, 2020: 13,5 Mio. €, 2021: 16,0 Mio. €)

Im Verwaltungshaushalt kénnen Ausgabeansétze einmal fur Gbertragbar erklart werden,
wenn die Ubertragbarkeit eine wirtschaftliche Aufgabenerfillung férdert. Hier ergeben
sich Ubertragungen in Hohe von insgesamt 671.571,77 € (Vorjahr: 414.348,14 €), dabei
ist der groRte Posten die Landesausstellung mit 521.141,92 €.

Die Griinde fir die notwendigen Ubertragungen sind dabei vielfaltig:
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e Die hohe Personalauslastung wurde in den vergangenen Monaten verstarkt
durch die Personalfluktuation und immer wieder notwendige Einarbeitung.

e Die Beschaftigten des Baureferats sind in den vergangenen Monaten immer
wieder auch in amteribergreifende Themen wie Schulentwicklung,
Landesausstellung, Projekten Dritter (Freistaat, Bahn) eingebunden gewesen.

e Die Durchfihrung von Baumafinahmen ist zunehmend von Dritten beeinflusst
Bsp. Radabstellanlage am Bahnhof.

e Sowohl Abschlags- als auch Schlussrechnungen laufen nur stark verzdgert ein.

¢ Im Rahmen von Abnahmen werden zunehmend Mangelbeseitigung erforderlich,
auch dies fuhrt zu Verzégerungen.

e Witterungsabhangigkeit: 2022 nur gering, aber bspw. Rothenburger StralRe

e Verzogerungen durch Auslastung von Auftragnehmern, Firmen und
Planungsbiros

o Lieferverzbgerungen mit Kaskade / Bauablaufstorung fur Gewerkeabfolge.

e Verzogerungen in Foérderverfahren: Bsp. KiTa-Forderprogramm 4.SIP
uberzeichnet, mind. 5 Monate Zeitverlust, da kein vorzeitiger Beginn erteilt

e Durchfihrung ressourcenintensiver Kleinprojekte, bspw.:

o Schiel3haus Zeilberg
e Unvorhergesehene Projekte: Herrieder Tor
¢ Nachtragliche Plandnderungen und Bauablaufstérungen, bspw.:
o Gutachten Organisation Blrgerservice
o Warmeversorgung GS Schalkhausen
Reibungsverluste durch Homeoffice, dringliche Partikularanliegen etc.

2. Haushaltseinnahmereste (HER)

Haushaltseinnahmereste (HER) kdnnen nur fur das dem Jahr der Veranschlagung
folgende Haushaltsjahr gebildet werden; eine weitere Ubertragung ist rechtlich nicht
zulassig.

Die Uberpriifung der Einzelansatze ergab, dass Einnahmeerwartungen in Héhe von
12.654.600,00 € nach 2023 zu Ubertragen sind (Vorjahr 15.575.030,42 €). Die
EinzelUbersicht ist aus Anlage 2 ersichtlich. Es handelt sich neben Krediten
uberwiegend um staatliche Zuwendungen zu Investitionen. Deren Eingang ist abhangig
von der bewilligten Foérderrate und dem jeweiligen Kostenstand. In der Regel ist eine
langere Vorfinanzierung durch die Stadt erforderlich. Neben den staatlichen
Zuwendungen in Hohe von 4.299.900 € werden die nicht in Anspruch genommenen
Kreditermachtigungen in Hohe von 8.354.700 € Ubertragen. Damit bilden die
Haushaltseinnahmereste ein vergleichbares Gegengewicht zu den
Haushaltsausgaberesten.

Zusammen mit den Kasseneinnahmeresten des Vermdgenshaushalts in Hohe von
5.309.904,70 € bilden die Einnahmereste mit 17.964.504,70 € ein Ubergewicht zu den
unter Nr. 1 aufgefuihrten Haushaltsausgaberesten. Ubersteigende Einnahmereste
verursachen damit voraussichtlich einen negativen Finanzmittelsaldo. Auf diese
Problemstellung wurde bereits in den Vorjahren hingewiesen. Aufgrund der derzeit
unwagbaren globalen Wirtschaftsentwicklung sollten jedoch insbesondere die
Kreditermachtigungen nicht leichtfertig zuriickgegeben werden. Dem Stadtrat muss
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dabei jedoch bewusst sein, dass die allgemeine Rucklage weiterhin nicht vollumféanglich
mit Liquiditat hinterlegt ist.

Es folgen aus dem Gremium Fragen und Anmerkungen zu verschiedenen
Haushaltsstellen.

Herr Meyer (OLA) und Frau Erbguth-Feldner (Die Griinen) beantragen, dass die
Haushaltsausgabereste in Héhe von 300.000 € fir das Bauprojekt am Messegelande
(Haushaltsstelle 02.8816.9320) in das Haushaltsjahr 2023 tibertragen und nicht
eingezogen werden sollen.

Abstimmungsergebnis: Ja 12 Nein 4

Mehrheitlich beschlossen.

Aufgrund dieses Beschlusses andert sich der Betrag im Beschlussvorschlag der
Verwaltung bei

b) HAR im Vermégenshaushalt in Héhe von 15.281.293,79 €
um 300.000 €.
Abstimmung:
TOP Haushaltsreste 2022
03
¥ %

Beschlussvorschlag:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat:
Die im Rahmen der Rechnungslegung festgestellten Haushaltsreste, und zwar im Einzelnen
a) HAR im Verwaltungshaushalt in Héhe von 671.571,77 €

b) HAR im Vermdgenshaushalt in Héhe von 15.581.293,79 £

¢) HER im Verméigenshaushalt in Hohe von 12.654.600.00 €

werden in das Haushaltsjahr 2023 Obertragen.

Die Verwaltung wird erméchtigt, evil. bei der Fortfilhrung der Rechnungslegung sich
ergebende geringflgige Veranderungen bei den Haushaltsresten ebenfalls noch zu
berlcksichtigen.

@NQ'B‘ACH

Herr Oberbirgermeister Deffner lasst Uber diesen Beschlussvorschlag abstimmen.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Stadtrat moge beschliel3en:

Die im Rahmen der Rechnungslegung festgestellten Haushaltsreste, und zwar im
Einzelnen
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a) HAR im Verwaltungshaushalt in Hohe von 671.571,77 €
b) HAR im Vermogenshaushalt in Héhe von 15.581.293,79 €
c) HER im Vermdgenshaushalt in HOhe von 12.654.600,00 €
werden in das Haushaltsjahr 2023 Ubertragen. Die Verwaltung wird ermachtigt, evtl. bei
der Fortfihrung der Rechnungslegung sich ergebende geringfligige Veranderungen bei

den Haushaltsresten ebenfalls noch zu bericksichtigen.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 2
Mehrheitlich beschlossen

TOP 4 Anderung der GeblUhrensatzung far die stadtischen
Kindertageseinrichtungen

Herr Jakobs erlautert dem Gremium, dass aufgrund der steigenden Preise und der
tarifgebundenen Personalkosten sowie der Erweiterung der T1Z-Kids um zwei Gruppen
ab dem 01.09.2023 eine Anpassung der Besuchsgebuhren erforderlich werden wirden.

Mit Verweis auf den Zeitungsartikel in der Frankischen Landeszeitung am 15.05.2023
,Eltern sollen eine fette Krote schlucken® erfolgt die Erlauterung zur rechtlichen
Einordnung der Gebuhren fir soziale Einrichtungen und der Hinweis, dass Kommunen
und deren Organe an Gesetze gebunden sind und nicht gegen oder ohne Gesetz
handeln durfen. Dazu gehoért auch die Einhaltung der Haushaltsgrundsatze und die
Erflllung der gesetzlichen Norm, dass der Haushalt ausgeglichen sein soll.

Grundlage der Kalkulation

Die aktuelle Gebuhrenkalkulation wurde auf Grundlage des von Rédl & Partner im Jahr
2020 erstellten Kalkulationsmodells von der Kammerei fortgefuhrt. Der Kalkulation
wurden die Ergebnisse der Vorjahre, die Haushaltsansatze 2023, und die Tarifeinigung
fur den offentlichen Dienst zugrunde gelegt. Fir die Gebihrenkalkulation wurde nach
der Kita-Bedarfsplanung bereits optimistisch von einer Vollbelegung ausgegangen.

Rechnungsergebnis 2022

Nach aktuellem Stand belauft sich das Defizit der stadtischen Kindertageseinrichtungen
im Haushaltsjahr 2022 auf mindestens 161.124,13 €. Das Ergebnis ist noch nicht
endgultig, da noch Umbuchungen bei den internen Verrechnungen erfolgen kénnen.

Die Kalkulation der Kindertageseinrichtungsgebihren 2021 durch Rodl & Partner hatte
darauf abgezielt, dass ein jahrliches Defizit in Hohe von 12.000 € (=8 Gruppen X
1.500 € Defizitzuschuss) entsteht. Dieses Ziel wurde jedoch nicht erreicht.

Die in 8 5 Abs. 6 KitGebS verankerte automatische Gebuhrenanpassung entsprechend
der Lohnpreissteigerung in Entgeltgruppe S 8a (TVOD SuE) hatte zum Ziel, die
GeblUhren jedes Jahr moderat an die gestiegenen Kosten anzugleichen. Die
satzungsgemalle Geblhrenanpassung reicht 2023 jedoch nicht mehr aus, um die
Uberproportionalen energie- und inflationsbedingten Kostensteigerungen
auszugleichen.
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Im ersten Kalkulationsentwurf im Marz 2023 wurde noch von Lohnpreissteigerungen
von 3,2 % in 2023 und 3,5 % in 2024 ausgegangen. Die Tarifeinigung sieht in der
EG S8, St. 3 ab 01.06.2023 bis 28.02.2024 einen Inflationsausgleich vor, der einer
Lohnpreissteigerung von: 6,7 % entspricht, sowie ab 01.03.2024 die Zahlung eines
Festbetrages von 200 € sowie einer anschlielenden Steigerung von 5,5 %, dies
entspricht fur 2024 einer Steigerung von 11,78 %. Hieraus ergibt sich nach
Berechnungen des Personalamtes fir den Zeitraum 01.09.2023 bis 31.08.2024
insgesamt eine Lohnpreissteigerung von 9,24 %. Diese Anderungen wurden in der
Uberarbeiteten Kalkulation berlicksichtigt. Gleichzeitig wird auf Basis der vom Freistaat
am 10.03.2023 bekannt gegebenen Basiswerte eine gestiegene BayKiBiG-Fo6rderung
unterstellt.

Defizitfinanzierung, falls keine weitere Gebilihrenanpassung vorgenommen wird
Wird nur die satzungsgemal3e Gebuihrenanpassung nach 8 5 Abs. 6 KitaGebS aufgrund
der Lohnsteigerung vorgenommen, so wird flr das Kindergartenjahr 2023/2024
voraussichtlich ein Defizit in Hohe von rund 235.000 € entstehen.

Da es sich bei dem Defizit der Kindertageseinrichtungen um einen laufenden Bedarf
handelt, der jedes Jahr entstehen wird, sollte dieser auch durch laufende Einnahmen
oder anderweitige Einsparungen finanziert werden. Als Beispiele kdnnen genannt
werden:

e Zuschusse fur sonstige Kulturpflege (01.3400.7180): 20.000 €
e Forderung der Wohlfahrtspflege (01.4701.7099): 20.000 €
e Zuschusse an freiwillige Feuerwehren (01.1301.7180): 2.000 €

Im Weiteren wird auf das Haushaltskonsolidierungskonzept sowie die freiwilligen
Leistungen verwiesen. Alternativ kann die Querfinanzierung des Defizits auch durch
laufende Einnahmeerhéhungen an anderer Stelle erfolgen.

Aus Reihen des Stadtrates wurde, mit Blick auf die Haushaltsausgabereste,
vorgebracht, dass ausreichende  Mittel vorhanden seien. Mittel des
Vermdgenshaushaltes sind jedoch nicht dafiir zu verwenden, Ausgaben im
Verwaltungshaushalt zu finanzieren. Grundséatzlich ist im Verwaltungshaushalt ein
Uberschuss zu erwirtschaften, der dem Vermogenshaushalt zugefihrt wird.

Die Zufiihrung zum Vermoégenshaushalt ist derjenige Betrag, um den die Einnahmen
die Ausgaben im Verwaltungshaushalt einer Kommune ibersteigen. Diese nicht zur
Ausgabendeckung benotigten Einnahmen sind dem Vermégenshaushalt zuzufihren,
wobei die Zufuhrung ausreichen muss, um die Kreditbeschaffungskosten und die
ordentlichen Tilgungszahlungen zu decken (Mindestzufiihrung). Uber diese
Mindestzufiihrung hinausgehende Zufihrungen zum Vermogenshaushalt dienen der
Finanzierung des Vermdgenshaushalts. Zufiihrungen vom Vermoégenshaushalt zum
Verwaltungshaushalt sind in der Kameralistik nur zuldssig, wenn es einer Kommune
trotz sparsamer Haushaltsfihrung und Ausschépfung samtlicher Einnahmequellen nicht
maoglich ist, Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt auszugleichen.

Eine Finanzierung des laufenden Defizits durch das nach hinten schieben oder
streichen von InvestitionsmafRnahmen ist somit nur bedingt mdaglich. Zum einen handelt
es sich nur um eine einmalige Kostenersparnis und zum anderen fallen die Kosten zu

Offentliche gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des Schul-
und Kulturausschusses vom 16.05.2023 Seite 15 von 35



einem spateren Zeitpunkt trotzdem an, wenn das Projekt nicht ganz gestrichen wird.
Entnahmen aus der allgemeinen Ricklage sind in den néachsten Jahren grundsatzlich
moglich, sollten allerdings in maligem Umfang erfolgen, da die Ricklagenmittel nicht
mit ausreichend Liquiditat hinterlegt sind.

Mogliche MaRnahmen zur Einsparung im Vermégenshaushalt sind:

e Baukostenzuschuss Sanierung Aquella (02.5500.9850): 500.000 €
e Sanierung Krausstral3e (02.8801.9403): 229.000 €
e Sanierung Umkleiden ehemaliges Stadion (02.5600.9401): 100.000 €

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Entnahme aus der Rlcklage oder die
Finanzierung durch Einsparungen von InvestitionsmalRnahmen als voribergehende
Losung betrachtet wird und nicht als nachhaltige Finanzierungsquelle fir laufende
Betriebskosten dienen sollte.

Defizitzuschuss

Die Stadt Ansbach hat 2020 ein KiTa-Konzept erstellt, mit dem sie die Kinderbetreuung
zukunftssicher gestalten will. Nach diesem Konzept gewahrt die Stadt Ansbach den
Tragern der Kindertageseinrichtungen einen Zuschuss in Héhe von 1.500 € pro KiTa-
Gruppe, wenn ihnen aus dem laufenden Betrieb ein Defizit entsteht. Dieser
Defizitzuschuss in Hohe von 1.500 € pro Gruppe wurde bei der Ermittlung der
Gebiihren fur die stadtischen Einrichtungen ebenfalls beriicksichtigt. Uber den
Defizitzuschuss hinausgehende Fehlbetrage sind von den Tragern selbst zu tragen.

Nach der Einrichtung von zwei neuen Gruppen bei den TIZ-Kids wird es in den
stadtischen Kindertageseinrichtungen insgesamt 10 Gruppen geben. Werden die
Gebuhren nicht angepasst, entsteht fur das Kindergartenjahr 2023/2024 wie oben
dargestellt ein Defizit von rund 235.000 €. Rechnet man dieses Defizit auf die Anzahl
der Gruppen um, bedeutet dies einen Defizitzuschuss i.H.v. 23.500 € pro Gruppe. Bei
den kommunalen Kindertagesstatten mussen Fehlbetrage aus stadtischen Geldern
finanziert werden. Wenn die Stadt Ansbach die Fehlbetrage ihrer
Kindertageseinrichtungen aus sonstigen Einnahmen deckt, fuhrt dies unweigerlich zu
der Forderung der freien Trager, eine vergleichbare Unterstlitzung zu erhalten. Wiirde
den anderen Tragern ebenfalls ein Defizitzuschuss in Hohe von 23.500 € pro Gruppe
gewahrt werden, dann wirden sich die zusatzlichen Kosten fir die Stadt Ansbach auf
bis zu 1.672.000 € belaufen. Aufgrund der aktuellen stadtischen Haushaltslage ist es
jedoch nicht moglich einen zusétzlichen Defizitzuschuss in dieser Hohe zu gewahren.

Anderung bei den Gebuhrenkategorien

Die Buchungszeitkategorien ,mehr als 1 Stunde bis zu 2 Stunden“ und ,mehr als 2
Stunden bis zu 3 Stunden® werden aus der Satzung gestrichen, da diese
Buchungszeiten von den Einrichtungen nicht angeboten werden. Zum einen macht eine
langere Betreuung aus padagogischer Sicht mehr Sinn und zum anderen werden
Buchungszeiten von bis zu drei Stunden taglich bei Kindern ab Vollendung des dritten
Lebensjahres bis zur Einschulung bei der BayKiBiG-Forderung nicht bertcksichtigt.

Gebuhrenvorschlag

Fir das Kindergartenjahr 2023/2024 wurde ein Gebuhrenbedarf in Hohe von
689.417,71 € ermittelt. Da sich die Gebuhren im Kindergarten noch um den staatlichen
Beitragszuschuss in Hohe von 100 € reduzieren, verringert sich die Gebuhrenlast, die
von den Eltern zu tragen ist, noch um rund 200.000 € auf etwa 490.000 €.
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Es wurden drei verschiedene Gebuhrenstaffelungen erstellt und vorgestellt. Bei dem
ersten Kalkulationsmodell wurde die bisherige Gebuihrenstaffelung zugrunde gelegt und
die Gebuhren prozentual erhéht, bis der Gebuhrenbedarf erreicht wurde. Bei dem
zweiten Kalkulationsmodell wurde eine lineare Staffelung der Elternbeitrage
vorgenommen. Hier ergibt sich bei niedrigeren Buchungszeiten eine héhere prozentuale
Steigerung der Gebuhren. Bei dem dritten Kalkulationsmodell wurde die
Kindergartengebuhr fir eine Buchungszeit von bis zu vier Stunden auf 100 €
festgesetzt. Durch den staatlichen Beitragszuschuss mussen die Eltern bei dieser
Buchungszeit somit nichts bezahlen.

Information der Elternbeirate

Die Elternbeirate der beiden stadtischen Kindertageseinrichtungen wurden mit
Schreiben vom 24.03.2023 Uber die geplante GeblUhrenanpassung informiert. Von den
Elternbeiraten wurde eine gemeinsame Stellungnahme verfasst (Anlage 9). Uber die
Anpassung und neuen Ergebnisse der Kalkulation wurden die Elternbeirate per Mail am
04.05.2023 informiert und zu einem Informationsgesprach am 10.05.2023 eingeladen.
Aufgrund der erst am 10.03.2023 veroffentlichten BayKiBiG Basiswerte ist keine
vorherige Beteiligung bzw. néhere Information moglich gewesen. Bereits bei der
Anmeldung wurde jedoch eine mdgliche Erh6hung hingewiesen.

Entlastung der Eltern

TOP Anderung der Gebiihrensatzung fiir die stadtischen KiTas
04 - Soziale Beriicksichtigung -

Beitragszuschuss Elternbeitrag Kindergarten
Beitragszuschuss Krippengeld

Anspruch auf Erlass bzw. Ubernahme der Gebihren

Maglichkeiten
Beitragsentlastung

Beitragszuschuss (Freistaat) Elternbeitrag Kindergarten: 100 € / pro Kind / pro Monat .

- Beginn der Bezuschussung: 01.09. des Jahres in dem das Kind drei Jahre alt wird

- Ende der Bezuschussung: Einschulung

-
-

g-}?{w*j'ﬂ‘ﬁc H

BEENEY  RED

Vom Freistaat werden die Elternbeitrdge fir die gesamte Kindergartenzeit mit 100 € pro
Kind und Monat bezuschusst. Der Beitragszuschuss wird ab dem 1. September des
Jahres gewahrt, in dem das Kind drei Jahre alt wird und wird bis zur Einschulung
gezahlt. Das Geld wird nicht direkt an die Eltern Uberwiesen, sondern die Auszahlung
des Beitragszuschusses erfolgt im Rahmen der kindbezogenen Férderung an die
Gemeinden. Die Elternbeitrdge werden in HOhe des Zuschusses ermalfiigt. Dies
bedeutet, dass beispielsweise Eltern fur eine Buchungszeit von 5-6 Stunden nur 127 €
anstatt 227 € bezahlen mussen.
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Das Krippengeld wird Eltern gewahrt, die ihre ein- bis zweijahrigen Kinder in einer
staatlich geférderten Kindertageseinrichtung betreuen lassen. Das Geld wird, anders als
beim Beitragszuschuss direkt an die Eltern ausbezahlt. Pro Monat und Kind erhalten sie
100 €, aber nur, wenn sie tatsachlich eine Gebuhr fur die Kindertageseinrichtung
bezahlen mussten, nicht wenn die Gebihr vom Jugendamt Gbernommen wurde. Die
Forderung ist zudem vom Jahreseinkommen der Eltern abhangig. Es profitieren nur
Eltern mit einem gemeinsamen Jahreseinkommen von maximal 60.000 €. Mit jedem
weiteren Kind erhoht sich die Einkommensgrenze um jeweils 5.000 €. Auch durch
diesen Zuschuss werden die Eltern bei den Gebiihren entlastet.

Anspruch auf Ubernahme der monatlichen Kosten fiir die Betreuung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen durch das Jugendamt der Stadt Ansbach haben Familien, die
in Ansbach wohnen und denen die Kosten aufgrund ihres Einkommens nicht
zuzumuten sind.

Die Kosten fur die Betreuung werden in voller Hohe tlbernommen, wenn
e Leistungen des Jobcenters zur Sicherung des Lebensunterhalts (SGB II-
Leistungen),
e Leistungen nach dem 3. oder 4. Kapitel des SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt
und Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung),
e Leistungen nach den 88 2 und 3 Asylbewerberleistungsgesetzes,
e Kinderzuschlag nach § 6a des Bundeskindergeldgesetzes oder
e Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz (WoGG)
bezogen werden. Eine Einkommensberechnung findet in diesen Fallen nicht statt.

Sofern keine der oben genannten Sozialleistungen bezogen werden, prift die
wirtschaftliche  Jugendhilfe = mit  einer = Einkommensberechnung, ob die
Kinderbetreuungskosten in voller Hohe oder teilweise ibernommen werden kénnen.

Essensgeld

Die stadtischen Kindertageseinrichtungen beziehen das warme Mittagsessen von
einem externen Zulieferer. Die von der Stadt Ansbach fir das warme Mittagsessen
verlangte Gebihr wird aufgrund der aktuellen Kostenlage bis auf Weiteres 69,00 € pro
Monat betragen. Bei durchschnittlich 18,5 Betriebstagen pro Monat, betragt die
durchschnittliche Gebuhr pro Mahlzeit 3,73 €.

In der Stellungnahme des Elternbeirats wurde vorgeschlagen, dass die Kosten fir das
Mittagessen ab einer Buchungszeit von 5 Stunden in den Elternbeitrag eingerechnet
werden sollen. Dies sehen wir als nicht aufwandsgerecht an. Wenn das Kind an der
Mittagsverpflegung teilnehmen soll, dann kann die Verpflegung fir den jeweiligen
Monat nach Bedarf hinzugebucht werden. Kinder, die an der Mittagsverpflegung nicht
teilnehmen, sollen auch nicht an den Kosten flr die Verpflegung beteiligt werden. Ein
Einbezug ist zudem nur moglich, wenn es das padagogische Konzept vorsieht.
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Erh6hungen anderer Trager

TOP Anderung der Gebiihrensatzung fiir die stidtischen KiTas
04 - Alternativen zur hohen Gebiihrenpassung -

= Exkurs: Kindertageseinrichtungen freie Trager
Anzahl der Kinder je Trager

252/ oy = Stadt Ansbach
1.767
Krippen- und _J kirchliche Einrichtungen
Kindergarten-
kinder = sonstige Einrichtungen
1,345

— '\;EN*_“;'B‘ACH

Aufgrund der stark gestiegenen Kosten werden die Elternbeitrage auch in anderen
Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet erhdht. Hier kann bereits jetzt auf die
evangelischen Kindertageseinrichtungen und den Waldkindergarten verwiesen werden,
die die Elternbeitrage ebenfalls erhéhen werden. Die Geblihren des Waldkindergartens
und der evangelischen Kindergarten werden in etwa auf dem Niveau der stadtischen
Gebuhren sein. Die leicht héheren Gebiuhren der stadtischen Einrichtungen sind auf die
vorhandene Personalstruktur und teilweise auf die neueren Geb&audlichkeiten
zurickzufihren. Auch in den Gemeinden im Landkreis Ansbach werden die
Kindergartengebiihren erhoht. Hier kann auf Oberdachstetten verwiesen werden, die
die Gebuhren fur ihre Kindertagesstatte zum 01.09.2023 um 65 Prozent erhdhen.

Die Mitglieder die verschiedenen Gremien diskutieren, Fragen werden von den
Vertretern der Fachamter beantwortet.

Herr Stephan (BAP) stellt den Antrag, die gleichen Gebuhren wie die Kirchen zu
erheben, jedoch sollen die ersten vier gebuchten Stunden kostenfrei bleiben. Dieser
Antrag wird vorbehaltlich eines Finanzierungsvorschlages gestellt, der bis zur
kommenden Stadtratssitzung vorgelegt werden wirde.

Abstimmungsergebnis: Ja 5 Nein 11
Mehrheitlich abgelehnt.
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Es erfolgt die Abstimmung Uber den Beschlussvorschlag.

Beschluss Jugendhilfeausschuss:

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
und dem Stadtrat:

Alternative A [1. Kalkulationsmodell: Rddl & Partner — Fortfiihrung der bisherigen
Gebuhrenstaffelung]:

Die ,8. Satzung =zur Anderung der Geblhrensatzung fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 1 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative B [2. Kalkulationsmodell: R6dI & Partner — lineare Gebuhrenstaffelung]:

Die ,8. Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 2 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative C [3. Kalkulationsmodell: Kindergarten bis 4 Std. beitragsfrei — gleichméaRige
prozentuale Steigerung]:

Die ,8. Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 3 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative D [Defizitgewahrung zu stadtischen Kindertageseinrichtungen]:

Die Gebuhren fur die stadtischen Kindertageseinrichtungen werden entsprechend 8 5
Abs. 6 KitaGebS zum 01.09.2023 erhoht. In Hohe der entstehenden Unterdeckung wird
ein Defizitzuschuss gewahrt.

Die Deckung des Defizits erfolgt durch [entsprechend Festlegung Stadtrat].

Alternative A

Einstimmig abgelehnt.

Alternative B

Abstimmungsergebnis: Ja 5 Nein 6
Mehrheitlich abgelehnt.

Alternative C

Einstimmig abgelehnt.

Alternative D
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Abstimmungsergebnis: Ja 5 Nein 6
Mehrheitlich abgelehnt.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

Alternative A [1. Kalkulationsmodell: R6dl & Partner — Fortfilhrung der bisherigen
Gebuhrenstaffelung]:

Die ,8. Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 1 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative B [2. Kalkulationsmodell: R8dI & Partner — lineare Gebuhrenstaffelung]:

Die ,8. Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 2 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative C [3. Kalkulationsmodell: Kindergarten bis 4 Std. beitragsfrei — gleichmafige
prozentuale Steigerung]:

Die ,8. Satzung zur Anderung der Gebihrensatzung fiir die stadtischen
Kindertageseinrichtungen® in der Fassung des Entwurfs Kalkulationsmodell 3 vom
09.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Alternative D [Defizitgewahrung zu stadtischen Kindertageseinrichtungen:

Die Gebuhren fur die stadtischen Kindertageseinrichtungen werden entsprechend 8§ 5
Abs. 6 KitaGebS zum 01.09.2023 erhoht. In Hohe der entstehenden Unterdeckung wird
ein Defizitzuschuss gewahrt.

Die Deckung des Defizits erfolgt durch [entsprechend Festlegung Stadtrat].

In die Fraktionen verwiesen.

TOP 5 Anderung der Satzung tber die Erhebung von Gebiihren fir die Benutzung
der Einrichtung "Mittagsbetreuung und verlangerte Mittagsbetreuung an
Ansbacher Grund- und Mittelschulen" durch die Stadt Ansbach

Herr Jakobs erlautert den Gremiumsmitgliedern, dass das Defizit in der
Mittagsbetreuung in den letzten Jahren stetig angewachsen ist und sich im Jahr 2022
auf rund 524.400 € belauft. Der Kostendeckungsgrad ist von tber 50 % auf mittlerweile
37,5 % gefallen. Die Entwicklung der Jahresergebnisse kann aus der Anlage 1
entnommen werden.
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Die Gebuhren fiur die Mittagsbetreuung wurden letztmals zum 01.09.2004 erhoht.
Aufgrund des niedrigen Kostendeckungsgrades und des stetig wachsenden Defizites
sind die Gebuhren anzupassen.

Da die aktuellen Gruppen- und Kinderzahlen fur das Schuljahr 22/23 bei der Erstellung
der Kalkulation noch nicht vorlagen, wurden die Gebihren anhand des
Rechnungsergebnisses 2021 ermittelt. Bei den Ausgaben fir die Mittagsbetreuung
handelt es sich Uberwiegend um Personalkosten, auf eine differenzierte Darstellung
wird daher verzichtet. Zur Entlastung der Eltern ist vorgesehen, dass analog des
Offenen Ganztagsangebotes ein stadtischer Zuschuss in Hohe von 6.604,00 € pro
Gruppe gewahrt wird. Der Gesamtzuschuss der Stadt Ansbach liegt somit bei rund
205.000 €.

Die Gebuhrenermittiung kann der Anlage 2 entnommen werden. Die Steigerung der
Gebuhren betragt rund 33 Prozent. Da die Gebuhren seit 2004 nicht verandert wurden
und somit keine stufenweise moderate Gebuhrenanpassung erfolgte, fallt die
Gebuhrenanpassung nun etwas hoher aus. Aber selbst nach der Gebuhrenanpassung
liegt der Preis pro Betreuungsstunde noch bei unter einem Euro. Ein solcher Preis ist
zumutbar und aufgrund der Betreuungsqualitat auch gerechtfertigt.

Die Elternbeirate der Grundschulen Meinhardswinden-Brodswinden, Hennenbach, Eyb,
Weinbergschule, Friedrich-Gull-Schule, Karolinenschule und der Grund- und
Mittelschule Luitpoldschule wurden Uber die geplante Geblhrenanpassung vorab
informiert. Wir haben zwei Rickmeldungen von den Elternbeiraten der Grundschulen
Meinhardswinden-Brodswinden und Eyb erhalten (s. Anlagen 3 und 4). Aufgrund der
geringen Anzahl an Rickmeldungen hat fur die Mittagsbetreuungsgebihren kein
separates  Informationsgesprach  wie bei den Kindertagesstattengebiihren
stattgefunden. In beiden Stellungnahmen wurde zugestimmt, dass im Hinblick auf die
Entlohnung der Betreuungskréfte eine regelméafige Gebuhrenanpassung notwendig ist.
Eine Gebuhrenanpassung um rund 33 Prozent wurde jedoch als zu hoch angesehen.
Von der Elternbeiratsvorsitzenden der Grundschule Meinhardswinden-Brodswinden
wurde vorgeschlagen, dass nur die tatsdchliche Betreuungszeit abgerechnet wird.
Wenn ein Kind an jedem Tag die Mittagsbetreuung besucht, kostet es aktuell genauso
viel, wie wenn das Kind nur einmal in der Woche in der Mittagsbetreuung ist.

Eine Differenzierung der Gebihren je nach Anzahl der gebuchten Tage pro Woche
ware sachgerechter und konnte zu einer groBeren Akzeptanz bei den
Gebuhrenschuldnern fuihren, jedoch kdnnten unter Umstanden Auswirkungen auf die
staatliche Fo6rderung hervorgerufen werden. Denn um Anspruch auf staatliche
Fordermittel zu haben, ist bei jeder Gruppe eine Mindestanzahl von 12 Kindern
erforderlich. Bei einer mdglicherweise tageweisen Betreuung ist jedoch nicht mehr
gewahrleistet, dass die Mindestanzahl von 12 Kindern bestehen bleibt und damit die
staatlichen Fordermittel entfallen kbnnten.

Familien, denen die Kosten flr die Mittagsbetreuung aufgrund ihres Einkommens nicht
zugemutet werden kdnnen, haben weiterhin die Moglichkeit, dass die Gebuhren analog
§ 22 ff und 8§ 90 Abs. 4 SGB VIl von der Stadt Ansbach Gbernommen werden. Dadurch
wird sichergestellt, dass keine sozialen Harten entstehen. Im Schuljahr 21/22 wurden
Gebuhrenbefreiungen in Hohe von insgesamt 44.560 € bewilligt.
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Die Gebuhren fur die Mittagsbetreuung wurden zuletzt auch in Burgoberbach und
Leutershausen angepasst.

Beschluss Schul- und Kulturausschuss:

Der Schul- wund Kulturausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsausschuss und dem Stadtrat:

Die ,1. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Geblihren fir die
Benutzung der Einrichtung ,Mittagsbetreuung und verlangerte Mittagsbetreuung an
Ansbacher Grund- und Mittelschulen® durch die Stadt Ansbach® in der Fassung des
Entwurfs vom 08.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses
Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 2
Mehrheitlich beschlossen.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

Die ,1. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Benutzung der Einrichtung ,Mittagsbetreuung und verlangerte Mittagsbetreuung an
Ansbacher Grund- und Mittelschulen“ durch die Stadt Ansbach® in der Fassung des
Entwurfs vom 08.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil dieses
Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: Ja 14 Nein 2
Mehrheitlich beschlossen.

TOP 6 Anderung der Satzung iber die Erhebung von Kostenbeitragen fur die
Forderung in qualifizierter Kindertagespflege in der Stadt Ansbach

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Herr Jakobs erlautert den Sachverhalt:

Fur die Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern werden in Ansbach sowohl
Kindertageseinrichtungen als auch Tagespflegeplatze angeboten. Die
Kindertagespflege ist die familienahnlichste Form der Kindertagesbetreuung fir
Kleinkinder, aber auch fur Kindergarten- und Schulkinder, bei der individuelle
Bedurfnisse besonders gut berticksichtigt werden kdnnen. Die Betreuung erfolgt durch
eine feste Bezugsperson (Tagespflegeperson) in deren Haushalt, im Haushalt der
Eltern des Kindes oder in anderen geeigneten Raumen. In Ansbach werden in der
Tagespflege tberwiegend unter Dreijahrige betreut.

Mit der Neufassung des BayKiBiG wurde als Fordervoraussetzung festgelegt, dass die
Tagespflege nur dann staatlich geférdert wird, wenn die Elternbeteiligung auf maximal
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die 1,5-fache Hohe des staatlichen Anteils der kindbezogenen Férderung nach Art. 21
BayKiBIiG begrenzt wird (vgl. Art. 20 Satz 1 Nr. 3 BayKiBiG). Der Basiswert fur das
Bewilligungsjahr wird jeweils rickwirkend festgestellt. Anhaltspunkt fur die Festlegung
der maximalen Elternbeteiligung ist daher der vorlaufige Basiswert fur das laufende
Jahr. Dieser betragt derzeit 1.253,18 €. AulRerdem spielt der sogenannte
Gewichtungsfaktor (GW) wund der Buchungszeitfaktor (BF) eine Rolle. Der
Gewichtungsfaktor betragt in der Tagespflege einheitlich 1,3. Der Buchungszeitfaktor
betragt bei einer Buchung von bis zu vier Stunden 1,0. Er verandert sich pro Stunde
jeweils um 0,25 nach oben oder unten.

Beispiel - Ermittlung der Elternbeteiligung:

bis 3 Stunden: 1.253,18 € x 1,3 GW x 0,75 BF x1,5: 12 =152,73 €
bis 4 Stunden: 1.253,18 € x 1,3 GW x 1,00 BF x 1,5: 12 = 203,64 €
bis 5 Stunden: 1.253,18 € x 1,3 GW x 1,25 BF x 1,5: 12 = 254,55 €

Die Tagespflege wird verstarkt als gleichwertige Betreuungsform alternativ zur Krippe
wahrgenommen und wird vor allem fur die flexiblen Betreuungszeiten im familiennahen
Rahmen in kleinen Gruppen mit einer konstanten Betreuungsperson geschatzt. Da die
Tagespflege ein gleichwertiges Angebot zur Betreuung in einer Krippe darstellt, sollten
die Elternbeitrdge fiur die Kindertagespflege auch in etwa den Gebuhren fir einen
Krippenplatz entsprechen. Gegenwartig kostet ein Platz in der stadtischen Kinderkrippe
bei einer Betreuungszeit von taglich sechs Stunden 239 €. Der Elternbeitrag fur einen
Krippenplatz soll zum 01.09.2023 auf 382 € erhéht werden. Zum Vergleich kostet ein
Tagespflegeplatz mit derselben Betreuungszeit aktuell lediglich 127 €. Nach Anpassung
der GeblUhren betragt der Elternbeitrag fir einen Tagespflegeplatz bei einer
Betreuungszeit von taglich sechs Stunden 305 €.

Aufgrund der aktuell sehr unterschiedlichen Gebuhren fir einen Krippenplatz und einen
Platz in der Kindertagespflege, sollten die Elternbeitrage fur einen Tagespflegeplatz
ebenfalls zum 01.09.2023 angepasst werden. Die vorgeschlagenen Gebuhrensatze
kobnnen aus der Anlage 2 entnommen werden. Die Gebuhren entsprechen der 1,5-
fachen Hohe des staatlichen Anteils der kindbezogenen Férderung. Im Haushaltsjahr
2022 entstand im Bereich der Kindertagespflege ein Defizit in Hohe von rund 373.800 €.
Um das Defizit ausgleichen zu kdnnen, mussten deutlich héhere Elternbeitrage verlangt
werden. Zum Vergleich wurden die kostendeckenden Gebuhren ebenfalls in Anlage 2
ermittelt. Die Elternbeitrdge sind somit auch nach der Gebihrenanpassung nicht
kostendeckend.

In Nirnberg wurden die Gebihren fur die Kindertagespflege zum 01.02.2022 ebenfalls
auf die 1,5-fachen Hohe des staatlichen Anteils der kindbezogenen Forderung
festgesetzt.

Auch in der Kindertagespflege werden Eltern ab dem ersten Geburtstag ihres Kindes
Uber das Bayerische Krippengeld mit monatlich bis zu 100 € pro Kind bei den
Elternbeitrdgen entlastet, wenn sie diese tatsachlich tragen. Das Krippengeld erhalten
Eltern, deren Einkommen eine bestimmte haushaltsbezogene Einkommensgrenze nicht
Ubersteigt. Die Einkommensgrenze betragt grundsatzlich 60.000 € und erhéht sich um
5.000 € fir jedes weitere Kind im Kindergeldbezug. Das Krippengeld wird direkt an die
Eltern ausgezahlt.
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Aullerdem gilt auch fur die Tagespflege: Sind die finanziellen Belastungen aus
Elternbeitrdgen nicht zumutbar, sind diese gem. 8§ 22 ff. und 8 90 Abs. 4 SGB VIII zu
erlassen bzw. zu Ubernehmen. Diese Eltern sind von der Beitragsanpassung somit nicht
betroffen.

Frau Erbguth-Feldner (Die Grinen) erklart, dass es sich hier um eine enorme
Kostensteigerung handeln wirde und stellt den Antrag, die Erhohung in zwei Schritten
zu vollziehen (jeweils die zum 01.09.2023 und zum 01.09.2024.).

Herr Oberburgermeister Deffner lasst zunachst Uber den Verwaltungsvorschlag im
Jugendhilfeausschuss abstimmen.
Beschluss Jugendhilfeausschuss:

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
und dem Stadtrat:

Die ,1. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Kostenbeitragen fiir
die Forderung in qualifizierter Kindertagespflege in der Stadt Ansbach® in der Fassung
des Entwurfs vom 08.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil
dieses Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: Ja 8 Nein 3
Mehrheitlich beschlossen.

Herr Oberbirgermeister Deffner erklart, dass sich somit der Antrag der Fraktion ,Die
Grunen® erledigt hatte.

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss stimmt tber den Beschlussvorschlag ab.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfehlen dem Stadtrat:

Die ,1. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Kostenbeitragen fiir
die Forderung in qualifizierter Kindertagespflege in der Stadt Ansbach® in der Fassung
des Entwurfs vom 08.05.2023 wird erlassen. Die Anderungssatzung ist Bestandteil
dieses Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: Ja 11 Nein 5
Mehrheitlich beschlossen.

TOP 7 Geplante Erdffnung einer Inobhutnahmestelle im Stadtgebiet Ansbach;
Trager der Einrichtung: Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof Ansbach

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
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Herr Loos (stimmberechtigtes Mitglied des Jugendhilfeausschusses) wird als Leiter des
Kastanienhofs aufgrund personlicher Beteiligung einstimmig von der Beratung und
Abstimmung des Jugendhilfeausschusses beziglich dieses TOP ausgeschlossen
(Art. 17 AGSG i. V. m. Art. 49 Abs. 1, 3 GO; § 4 Ziff. 2 GeschOStR).

Frau Kilian tragt den Sachverhalt vor.

Die Kinder- und Jugendhilfe bildet das Fundament einer funktionierenden Gesellschaft
und ist neben Familie und Schule langst zu einer dritten Sozialisationsinstanz
geworden. Durch die Ausiibung des staatlichen Wachteramtes zum Schutz von Kindern
und Jugendlichen bildet die Kinder und Jugendhilfe einen Bestandteil der kritischen
(sozialen) Infrastruktur, die eine zentrale Grundlage fir das Funktionieren unserer
Gesellschaft bildet.

Vor allem die Auswirkungen der Corona Pandemie, des Ukraine Krieges, der Energie-
und Inflationskrise sowie der Fachkraftemangel beeinflussen die Arbeit in den
Jugendamtern stark. Die Auswirkungen der Pandemie werden in der Kinder- und
Jugendhilfe v.a. durch die steigenden Bedarfslagen in den Hilfen zur Erziehung, der
Schul- und Jugendsozialarbeit und besonders beim Kinderschutz deutlich.

Der bereits seit Jahren zu verzeichnende Fachkraftemangel verstarkt sich unterdessen
in allen Tatigkeitsfeldern der Jugendhilfe. Viele Trager im Heimbereich bauen Platze ab,
weil die Fachkrafte fehlen. Der Kinderschutz im Rahmen von Inobhutnahmen wird
immer herausfordernder, weil es keine Platze und Fachkrafte mehr gibt. Zudem fehlt es
an der Bereitschaft von freien Tragern, ein Kostenrisiko in Kauf zu nehmen. Aufgrund
des Fachkraftemangels in den stationaren Einrichtungen wird es immer schwieriger und
zeitaufwendiger, Kinder und Jugendliche im Rahmen von Inobhutnahmen oder Hilfen
zur Erziehung in Einrichtungen unterzubringen. Das Jugendamt rechnet mit einer
steigenden Anzahl von Inobhutnahmen fur die Zukunft. Jede Einzelfallunterbringung
stellt zudem einen erhdhten Aufwand fur das Jugendamt dar. Gleichzeitig lasst sich
nicht mitteilen, ob etwaige Oppurtunitatskosten fir Unterbringungen im Einzelfall
gunstiger kAmen als die nun vorgeschlagene L6sung mit der Zusicherung eines festen
Platzes. Die K&mmerei weist auf dieses nicht bestimmbare Risiko der
Vorhaltekostentragung hin. Dariber hinaus kann nach Auffassung der Kammerei nur
schwerlich eine vollumféangliche Abdeckung aller Krisenrisiken vorgenommen werden.

Die Jugendamter haben auch in Krisenzeiten die Planungs- und Gesamtverantwortung.
Um diese wahrnehmen zu kdnnen, braucht es vor allem eine abgestimmte konzertierte
Aktion mit Politik, Verwaltung und den freien Tragern der Kinder- und Jugendhilfe.

Mit der Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof wurde nun ein Trager gefunden, der
bereit ist, eine Inobhutnahmestelle fur sieben Kinder und Jugendliche im Alter zwischen
6 und 17 Jahren in Ansbach einzurichten. Hierfur soll eine Immobilie in der Leonhart-
Fuchs-Str. 14 in Ansbach angemietet werden. Die Immobilie wurde bereits seitens der
Heimaufsicht der Regierung von Mittelfranken und dem Jugendamt der Stadt Ansbach,
zusammen mit der Bauverwaltung, begangen. Fiur die Kooperation bezuglich der
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Er6ffnung der Inobhutnahmestelle konnte Herr Loos, als Tragervertreter, noch den
Landkreis Ansbach sowie den Landkreis Neustadt a. d. Aisch gewinnen. Voraussetzung
fur die Eroffnung der Einrichtung ist, dass sich die Jugendamter des Landkreises
Ansbach, des Landkreises Neustadt a. d. Aisch und der Stadt Ansbach bereit erklaren,
fur zwei Jahre einen Inobhutnahmeplatz ,einzukaufen®. Hierfur ist ein entsprechender
Vorvertrag zu unterzeichnen. Seitens des Jugendamtes des Landkreises Ansbach liegt
bereits eine mundliche Zusage vor, auch der Landkreis Neustadt a. d. Aisch wird eine
Zusage erteilen. Der ebenfalls interessierte Landkreis Roth wird eventuell 2024 in die
Kooperation mit einsteigen.

TOP Geplante Eroffnung einer Inobhutnahmestelle im
Stadtgebiet Ansbach; Trager der Einrichtung: Kinder-
07 Jugend-Familienhilfe Kastanienhof Ansbach

Angebot der Kinder-Jugend-Familienhilfe Kastanienhof bzgl. Zusicherung von festen Platzen:
* Anzahl der Platze: sieben Platze fir Kinder und Jugendlich zwischen 6 und 17 Jahren
= Ort: Anmietung Immobilie in der Leonhart-Fuchs-Str. 14 in Ansbach

* weitere Teilnehmer: - Landkreis Ansbach (mindliche Zusage)
- Landkreis Neustadt a. d. Aisch (voraussichtl. Zusage)
- ggf. Landkreis Roth ab 2024

= Dauer des Vertrages: zwei Jahre

= Kosten: - bei Belegung: 445,74 €/ Tag / Platz  It. Kammerei: 421,90 €
- bei Nichtbelegung: 407,85 €/ Tag / Platz  It. Kammerel: 386,04 €
[Grund: Belegtage 365 nicht 345)
= Kosten pro Jahr: rd. 160 T€ dh. insgesamt rd. 320 T€
= in 2023: rd. 80 T€, da Beginn Mitte des Jahres

19862023 2a512 E]

Als taglicher Entgeltsatz wurde seitens des Einrichtungstragers ein Betrag in Héhe von
445,74 € kalkuliert. Bei Nichtbelegung des eingekauften Platzes reduziert sich der
Tagessatz auf 407,85 €, das entspricht 91,5 % des Entgeltsatzes. Insgesamt wird bei
den Kosten seitens der Kdmmerei noch Spielraum gesehen, da die Kostenberechnung
auf 345 Belegtage gerechnet ist, dies aber mit Blick auf die zu leistende
Vorhaltefinanzierung auf 365 zu berechnen ware. Hieraus wirde sich ein Tagessatz
von 421,90 € bzw. 386,04 € ermaligt ergeben.

Um den Betrieb der Einrichtung aufnehmen zu kénnen, benétigt der Kastanienhof zur
Risikoabsicherung die Zustimmung der drei Jugendamter in Form eines Vorvertrages,
der aktuell noch in einigen Punkten tGberarbeitet wird.

Der Vorvertrag zur Kooperationsvereinbarung und die Folgevertrage mit dem
Kastanienhof missen entsprechend 8§ 14 Nr. 3 bzw. § 9 Nr. 2 der Geschaftsordnung fur
den Stadtrat im Einzelfall beschlossen werden.

Die geplante Er6ffnung der Einrichtung ist am 01.07.2023. Als spatester
Er6ffnungstermin wurde der 01.12.2023 festgelegt.
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Wahrend der anschlielenden Diskussion und den gestellten Fragen wird die
Betroffenheit deutlich. Der Wunsch nach weiteren Ausbau von PraventionsmafRnahmen
wird geaul3ert.

Herr Sauerhdfer (CSU) bittet darum, sich auf den niedrigeren Beitragssatz zu einigen.

Beschluss Jugendhilfeausschuss:

1. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
und dem Stadtrat, dem Abschluss des Vorvertrages zur Kooperationsvereinbarung
sowie den Folgevertragen mit dem Kastanienhof zustimmen.

2. Herr Oberblrgermeister Deffner wird ermachtigt, die Vertradge abzuschliel3en.

Einstimmig beschlossen.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

1. Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, dem
Abschluss des Vorvertrages zur Kooperationsvereinbarung sowie den
Folgevertragen mit dem Kastanienhof zustimmen.

2. Herr Oberblrgermeister Deffner wird ermachtigt, die Vertrage abzuschliel3en.

Einstimmig beschlossen.

Herr Oberbilrgermeister Deffner entlasst nach Abschluss der Abstimmungen zu
diesem Tagesordnungspunkt die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses.

TOP 8 Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG; Jahresabschluss 2022; Zuschuss
2024

Herr Porzner (Mitglied im Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss) wird als Mitglied
des Vorstandes der Theater Ansbach — Kultur am Schloss eG aufgrund personlicher
Beteiligung einstimmig von der Beratung und Abstimmung des Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsausschusses beziiglich dieses TOP ausgeschlossen (Art. 49 Abs. 1, 3 GO;
§ 4 Ziff. 2 GeschOStR).

Herr Porzner (SPD) wird bei diesem Tagesordnungspunkt von seiner Fraktions- und
Parteikollegin Nadine Vogel vertreten.

Frau Vogel (SPD) stellt einen Antrag zur Geschéftsordnung: Der Vorstand des Theater
Ansbach soll zugelassen werden und Rederecht erhalten. Ein Wortbeitrag von dieser
Seite sei ein wichtiger Tell als Basis zur weiteren Diskussion.
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Herr Oberburgermeister Deffner lasst den Geschéaftsordnungsantrag prifen und
ordnet eine zehnminitige Pause (19.11 Uhr bis 19.21 Uhr) an.

Die antragsstellende Fraktion (SPD) zieht den Antrag nach der Beratungspause
zuruck.

Herr Jakobs beginnt den Sachvortrag anhand einer Power-Point-Prasentation mit der
Erklarung, dass das Theater Ansbach der gréf3te Kulturtrdger in der Stadt Ansbach sei
und dass das Theater Ansbach einen erheblichen Beitrag zum Kulturleben in Ansbach
leiste. Dankend und lobend &auf3ert er sich Uber das groBe Engagement der
Schauspieler und Schauspielerinnen, den weiteren Beschaftigten und auch allen
Ehrenamtlichen,

die sich fur das Theater engagieren. Der mehrheitlich wahrgenommene Wunsch des
Stadtrates sei der Fortbestand der Genossenschaft, die FortfUhrung des
Theaterbetriebs und eines Ensembles. Nicht nur die Politik, sondern auch die
Verwaltung, allen voran Herr Oberbirgermeister Deffner, wirden alles daransetzen, um
dies zu ermoglichen.

Trotzdem sei es notwendig die Haushaltslage und die finanziellen Mdglichkeiten zu
berucksichtigen. Die Grenzen der kommunalen Leistungsfahigkeit durften nicht
Uberschritten werden (Art. 56 GO).

TOP Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG;
08 Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

Ziel der Haushaltswirtschaftsplanung und -fihrung (Art. 61 Abs. 1 GO):
» stetige Erflllung der Aufgaben

» Sicherstellung der dauernden Leistungsfahigkeit

« Vermeidung von Uberschuldung

« Erfordemnissen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts
Rechnung zu tragen

allgemeine
-—— Haushaltsgrundsatze
(Art. 61 GO)
Vorgehen (Art. 61 Abs. 2 und 3 GO):
« sparsam und wirtschaftlich planen und fahren

« untersuchen, ob und inwieweit Aufgaben durch nichtkommunale Stellen
mindestens ebenso gut erledigt werden kiinnen

* minimieren finanzieller Risiken

=.Der Haushaltsplan muss ausgeglichen sein.” (Art. 64 Abs. 3 5. 1 GO) ;E NEE Ve

20 BE 2023 nRasi "

Von der Theater Ansbach — Kultur am Schloss eG ist der Jahresabschluss 2022
vorgelegt worden:

Im Jahr 2022 ergab sich ein Fehlbetrag von 1.494.692,22 €.
Vermindert um den stadtischen Betriebsmittelzuschuss von 1.034.675,00 €
um den Zuschuss des Freistaates Bayern von 407.000,00 €
sowie um den Zuschuss des Bezirks Mittelfranken von 20.000,00 €
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ergibt sich ein Bilanzverlust in H6he von 33.017,22 €.
Der Bilanzverlust soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Der bewilligte Betriebskostenzuschuss fir 2022 betrug 1.034.675,00 €
und der Investitionskostenschuss betrug 31.000,00 €.
Die Zuschusse sind vollumfanglich abgerufen worden.

Das Theater erbittet einen um 33.000 € erhohten Zuschuss in 2023 unter
Vorbehalt der noch ausstehenden Feststellung des Jahresabschlusses und die
Zuschussbeantragung durch den Aufsichtsrat des Theater Ansbach.

Gemal § 5 des Vertrages zwischen der Stadt Ansbach und der Genossenschaft ,Haus
der Volksbildung eG Ansbach“ vom 04.03./02.04.1993 wird mit Anerkennung des
Jahresabschlusses durch die Stadt Ansbach der jahrliche Zuschuss endgiltig
festgelegt. Der Jahresabschluss wird dann endgultig in der Generalversammlung des
Theaters beschlossen.

In der Stadtratssitzung vom 28.09.2022 wurde dem Theater in Aussicht gestellt, dass
der laufende Betriebskostenzuschuss im Wirtschaftsplan 2024 mit einer Steigerung von
2% (hochstens: 1.087.000 €) anerkannt wird. Ebenso wurde flir das Finanzplanungsjahr
2024 wieder ein Investitionszuschuss in Héhe von 31.000 € in Aussicht gestellt.

Gemal § 4 der vertraglichen Vereinbarung, hat die Genossenschaft der Stadt Ansbach
ihren Wirtschaftsplan zur Zustimmung vorzulegen. Fur 2024 wurde vereinbart, dass die
Genossenschaft ihren Zuschussbedarf zunéachst bei der Stadt anmeldet und dieser
dann in den stadtischen Gremien beraten wird. Nach Beschluss Uber den
Zuschussrahmen, kann der Wirtschaftsplan von den Gremien der Genossenschaft
beschlossen und der Stadt Ansbach zur Zustimmung vorgelegt werden.

Von der Genossenschaft wurde der in Anlage beigefligte Voranschlag fir den
Wirtschaftsplan 2024 vorgelegt. Es wird mit einem Gesamterlds aller Sparten in Hohe
von 450.000 € kalkuliert und ein Staatszuschuss in Hohe von 370.000 € und ein
Zuschuss des Bezirks in Hohe von 25.000 € erwartet. Hinzu kommen noch der
stadtische  Betriebskosten- und  Investitionszuschuss. Der  veranschlagte
Gesamtaufwand betragt 2.217.983,87 €. Bei der Gewahrung des in Aussicht gestellten
Betriebskostenzuschusses in Hohe von 1.087.000 € und dem Investitionszuschuss in
Hohe von 31.000 € wirde ein Defizit in HOhe von rund 254.983,87 € entstehen. Damit
der Wirtschaftsplan ausgeglichen ist, musste der stadtische Betriebskostenzuschuss
entsprechend auf 1.341.983,87 € erhoht werden. Basierend auf diesem Betrag soll
kunftig weiterhin eine 2%ige jahrliche Anpassung erfolgen.

Die Finanzierung des zusatzlichen Zuschussbedarfs von 254.983,87 € im Jahr 2024 hat
durch laufende Einnahmeerhdhungen oder dauerhafte Ausgabeminderungen zu
erfolgen. Beispielsweise konnten die Zuschlisse an andere Kulturanbieter wie den
Kammerspielen, dem Kulturforum, dem Theater Kopfuber oder dem Spiel.Werk
angepasst werden, um den erhdhten Mittelbedarf der Genossenschaft zu decken. Im
Weiteren wird auf das Haushaltskonsolidierungskonzept sowie auf die freiwilligen
Leistungen verwiesen.

Offentliche gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des Schul-
und Kulturausschusses vom 16.05.2023 Seite 30 von 35



Herr Jakobs stellt den Antrag der Partei ,Die Griinen“ (s. Anlage zum TOP O8) vor und
erlautert die Stellungnahme der Verwaltung hierzu:

Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG;
Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

|Aufgrund des Alleinstellungsmerkmals des Theaters Ansbachs fir die Kultur eines Oberzentrums|
|beantragen wir im Haushalt 2025 eine Erhobung des Gesamtzuschusses um 745.000€,
% Beratung Haushalt 2025 erst 2024

% Eskann allenfalls die Einplanung in der Finanzplanung 2024 erfolgen und damit eine
Inaussichtstellung vorgenommen werden

Beachte: Inaussichtstellung ist keine rechtliche Verpflichtung zur Zahiung eines
entsprechenden Zuschusses

% Einplanung in den Haushalt nur eine haushalterische Ermachtigung
Beachte: Zuwendung erfordertg derte Beschlussf g (siehe GeschO Stadtrat)

Ein Ensembletheater ist fir die Bezirkshauptstadt und das Oberzentrum Ansbach ein angemessenes
Kulturangebot. Es ist ein Aushangeschild, das den viel kleineren Stidten Dinkelsbihl (Landestheater),
Feuchtwangen und Rothenburg nicht nachstehen soll. Deshalb sollte die Stadt das Theater unbedingt
angemessen ausstatten

% Wenn Dinkelsbahl Uber ein Landestheater verfugt und weiter auf Feuchtwangen und
Rothenburg verwiesen wird, stellt das Theater Ansbach kein Alleinstellungsmerkmal dar.

% Auch wenn es ein Alleinstellungsmerkmal wire
= keine rechtliche Relevanz fir die Ausreichung von Zuwendungen

% Kommunale Aufgaben des eigenen Wirkungskreises haben sich in der dauernden
Leistungsfahigkeit der Kommune zu (vgl. Folie 31) bewegen.

31952023 Re5121 05

TOP Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG;
08 Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

Der Zuschuss fiir das Theater soll sich zukiinftig aus einem Festbetragszuschuss in Hohe von 60% und
o einem Defizitausgleich von 40% ab 01.01.2025 zusammensetzen. Flr die Folgejahre beantragen wir
:_:‘:'1_ oA }e-ne Stegerung entsprechend der Tarifabschilisse flr Theaterberufe. FUr das Haushaltsjahr 2024
Enmennns e |beantragen wir einen einmaligen Zuschuss von 295.000¢ als Defizitausgleich.
—— % Soweit sich ein Festbetragvon 60% als Bemessungsgrundlage auf das avisierte Defizit
- stltzt, handelt es sich nicht um eine Festbetragsfinanzierung. sondern um =ine
O i Fehlbedarfsfinanzierung
TYET R - damit wirde eine 100%ige Fehlbedarfsfinanzierung ausgereicht werden
ST e ——— - bereits gegeben, entsprechend zuwendungsrechtiicher Malgaben gedeckeit!
ottty lae— [Finanzierung:
T e A %Zur Finanzierung der Haushaltsmittel fir das Haushaltsjahr 2024 von 295,000€ sind die zusatzliichen
|Gewerbesteuereinnahmen aus dem Jahr 2023 2u verwenden,
S s e % Eine Verwendung von {noch nicht realisierten) Einnashmen eines vorherigen Haushaltsjahres
fur ein kommendes Haushaltsjahr ist nicht maglich,
= = - moglich ware: Ausgleich des Verwaltungshaushaltes durch Mittel der aligemsinen Ricklage.
R R AR DR SRR Dies ist nach §22 Abs. 3 KommHV-K zulsssig, wenn
— @ sonstder Ausgleichtrotz Ausschdpfung aller Einnahmemaglichkeiten und Ausnutzung
L . jeder Sparmoglichkeit nicht emeicht werden kann.
@ die Mittel nicht fur die unabweisbare FortfGhrung bereits begonnener Malinahmen bendtigt
vierden und
@ die Kassenliquiditat unter Berucksichtigung moglicher Kassenkradite nic eintrachtigt
wird. $TADY
NSBACH
052023 Res512t "0
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08 Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

Auberdern beantragen wir die Umwandlung des bestehenden Indexbasierten Mistvertrages in einen
wanaat 2 Mietvertrag 2u einem symbolischen Mietzins won 1€ pro Monat bew. zu einern geringen Mietzins
et e vergleichbar anderer Hiuser (wie bapw. die Oper in Minchen) ab dem 01.01.2024.

% Esgilt Art. 75 Abs. 3 BayGO (,Die[... Junentgetiiche Uberassung von Gemeindevermbgen
[istjunzulassig.”, Vermbgensgegenstinde dirfenin der Regel nur zu ihrem vollen Wert
[vermietet] werden. [ Weiteran gilt §7 Abs. 2 KommHW-K (Bruttoprinzip) . Die Einnahmen
{Pachtzins) und Ausgaben {Zuwendungen) sind in voller Héhe und getrennt voneinander zu
weranschlagen”

% Theater stelit keine kommunale Aufgabe im Sinne '§ 3 derVerordnung Ober die
erdulerung von Grundstiicken vom 23.11.1883 dar.

% Herkgmmliche Anstandspfichten= Ehrengaben an verdiente Gemeindeblrger, Geschenks
bei besonderen Anlgssen < es gilt der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschafilichkeit

% Im Weiteren war der Pachteertrag Gegenstand der Dberérlichen Prifung des BKPY 2018
—# sind ausdnicklich angemahnt Pachizinserhdhung vorzunehmen.

TOP Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG; ‘
H

1852023 nasz e

TOP Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG;
68 Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

Die Erhebung einer Indexbasierten Miete belastet das Theater in erheblicher Art und Weise. Durch

.'.‘::‘_‘":. o3 |die Umsatzsteuerpflicht der Miete ergibt sich weder fur die Stadt noch flr das Theater ein Vorted.
Shmn B % Far den Umbau des Borkholderhaus (2001 bis 2004) wurde seinerzeit Vorsteuer gezogen,
— dies wirkt sich fir das Theater in einer verginstigten Miete aus
At e s oo % Es stehen nicht unerhebliche Unterhalts- und SanierungsmafRnahmen an, bei denen
AR VR LRI Sy ebenfalls die Vorsteuer gezogen werden soll.

Dies wirkt sich fur die Stadt (und damit auch das Theater) vergunstigend aus.

— @Néb‘i\'m

31952023 Res512t 03
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TOP Theater Ansbach - Kultur am Schloss eG;
08 Jahresabschluss 2022; Zuschuss 2024

i =< Der Antrag ware zurlickzuweisen, da er nicht mit
— geltendem Haushaltsrecht vereinbar ist und dartber
- hinaus keine gesicherte Finanzierung besteht.

W stan
BANSBACH

Seitens der Verwaltung sei der Antrag zurtickzuweisen, da er nicht mit geltendem
Haushaltsrecht vereinbar sei und dartiber hinaus keine gesicherte Finanzierung
bestliinde.

Herr Jakobs verliest den Beschlussvorschlag mit den notwendigen Anderungen
(folgend fett gedruckt; nach Hinweis vom Theater Ansbach) gegeniber der versendeten
Sitzungsvorlage:

Der vorbehaltlich der Beschlussfassung des Aufsichtsrates vorgelegte
Jahresabschluss 2022 der Theater Ansbach — Kultur am Schloss eG wird gemal3 § 5
der Vereinbarung zwischen der Stadt Ansbach und der Genossenschaft anerkannt.

Der Betriebsmittelzuschuss 2022 der Stadt Ansbach an die Theater Ansbach — Kultur
am Schloss eG wird endgultig auf 1.034.675,00 € und der Investitionskostenzuschuss
auf 31.000,00 € festgelegt.

Der Betriebsmittelzuschuss 2023 wird aufgrund des entstandenen
Bilanzverlustes 2022 um 33.000 € erhoht.

Die Stadt Ansbach stellt in Aussicht, einem Wirtschaftsplan 2024 der Genossenschaft
zuzustimmen, der einen Betriebsmittelzuschuss in Hohe von bis zu 1.341.983,87 € und
einen Investitionskostenzuschuss in Hohe von bis zu 31.000,00 € enthalt. Fur die
weitere Zukunft wird eine jahrliche Anpassung in H6he von 2% in Aussicht gestellt. Die
Finanzierung der erhdohten Zuschisse soll wie folgt erfolgen: [Festlegung durch
Stadtrat]

Herr OberblUrgermeister Deffner bittet die Fraktionen um entsprechende
Finanzierungsvorschlage.

Herr Meyer (OLA) und Herr Stephan (BAP) beantragen den Verweis in die Fraktionen,
um sich die Zahlen genauer ansehen zu kénnen. Es wirden noch nédhere Angaben
bendtigt, um eine Entscheidung treffen zu kénnen.
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Herr Rihl (Die Grunen) betont, dass der Antrag es dem Theater ermdgliche, verlasslich
in der Zukunft planen zu kénnen. Er fordert die Abstimmung zu jedem einzelnen
Antragsanteil.

Herr Oberbirgermeister Deffner lasst wie gefordert Uber die Antrdge abstimmen.
Zuerst hat der Schul- und Kulturausschuss abzustimmen, anschlieend der Haupt-,
Finanz- und Wirtschaftsausschuss.

Herr Jakobs liest die entsprechenden Teilantrage vor. Danach erfolgt nach jedem Teil
die Abstimmung, es sind insgesamt drei Antrage:

1. Aufgrund des Alleinstellungmerkmals des Theater Ansbach fir die Kultur eines
Oberzentrums beantragen wir im Haushalt 2025 eine Erhdhung des
Gesamtzuschusses um 745.000 €.

Beschluss Schul- und Kulturausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 2 Nein 13
Mehrheitlich abgelehnt.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 2 Nein 13
Mehrheitlich abgelehnt.

2. Der Zuschuss fur das Theater soll sich zukinftig aus einem Festbetragszuschuss
in Hohe von 60 % und einem Defizitausgleich von 40 % ab 01.01.2025
zusammensetzen. Fur die Folgejahre beantragen wir eine Steigerung
entsprechend der Tarifabschliisse fur Theaterberufe. Fur das Haushaltsjahr 2024
beantragen wir einen einmaligen Zuschuss von 296.00 € als Defizitausgleich.

Zur Finanzierung der Haushaltsmittel fir das Haushaltsjahr 2024 von 295.000 €
sind die zusatzlichen Gewerbesteuereinnahmen aus dem Jahr 2023 zu
verwenden.

Beschluss Schul- und Kulturausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 2 Nein 13
Mehrheitlich abgelehnt.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 2 Nein 13
Mehrheitlich abgelehnt.

3. Wir beantragen die Umwandlung des bestehenden indexbasierten Mietvertrages
in einen Mietvertrag zu einem symbolischen Mietzins von 1 € pro Monat bzw. zu
einem geringen Mietzins vergleichbar anderer Hauser (wie z. B. Oper Minchen)
ab dem 01.01.2024.

Beschluss Schul- und Kulturausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 4 Nein 11
Mehrheitlich abgelehnt.
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Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:
Abstimmungsergebnis: Ja 4 Nein 11
Mehrheitlich abgelehnt.

Herr Oberbirgermeister Deffner lasst Gber den Antrag von Herrn Meyer und Herrn
Stephan, Verweis in die Fraktionen, abstimmen.

Beschluss Schul- und Kulturausschuss:

Abstimmungsergebnis: Ja 11 Nein 4
In die Fraktionen verwiesen.

Beschluss Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

Der vorgelegte Jahresabschluss 2022 der Theater Ansbach — Kultur am Schloss eG
wird gemal 8 5 der Vereinbarung zwischen der Stadt Ansbach und der Genossenschaft
anerkannt. Der Betriebsmittelzuschuss 2022 der Stadt Ansbach an die Theater
Ansbach — Kultur am Schloss eG wird endgultig auf 1.034.675,00 € und der
Investitionskostenzuschuss auf 31.000,00 € festgelegt.

Die Stadt Ansbach stellt in Aussicht, einem Wirtschaftsplan der Genossenschaft
zuzustimmen, der einen Betriebsmittelzuschuss in Hohe von bis zu 1.341.983,87 € und
einen Investitionskostenzuschuss in H6he von bis zu 31.000,00 € enthalt. Fur die
weitere Zukunft wird eine jahrliche Anpassung in Hohe von 2% in Aussicht gestellt.

Fur die Finanzierung des erhdhten Zuschusses sollen wie folgt erfolgen:
[Festlegung durch Stadtrat]

Abstimmungsergebnis: Ja9 Nein 6
In die Fraktionen verwiesen.

TOP 9 Bekanntgabe des Wegfalls der Geheimhaltung der in der nichtoffentlichen
Sitzung gefassten Beschlisse (8 37 GeschOStR)

Die Geheimhaltung bleibt bestehen.

Auflageverfahren

Die Niederschrift Gber die Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss vom
18.04.2023 wurde durch Auflage genehmigt.

Thomas Deffner Elke Pickenhahn Bettina Beyreuther
Oberblrgermeister Schriftfihrer/in SchriftfGhrer/in

Offentliche gemeinsame Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses, des Jugendhilfeausschusses und des Schul-
und Kulturausschusses vom 16.05.2023 Seite 35 von 35



	FLD_GRTEXT
	FLD_SIDAT
	Entschuldigt
	Anwesenheit
	BM_Text4
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	SMC_BM_GRZU
	Zu
	BM_TEXT3

